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Aussichtspunkt

Grenze des Regionalnaturparks Camargue
Fahrradweg ViaRhôna

Lehrpfad für Fußgänger und Radfahrer 
(kein Autoverkehr)

Touristisch sehenswerte Straße (Fußgänger/ Autoverkehr)

2 Museum der Camargue (Empfangsstation des Parks)

BESUCHSORTE NATURERBE
UND KULTURERBE (umseitig vorgestellt)
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Reismuseum (Maison du riz)5a

Réserve naturelle nationale de Camargue

Die Camargue, ein riesiges im Rhône-Delta gelegenes Feuchtgebiet ist eine Region voller außergewöhnlicher Über-
raschungen : eine immense biologische Vielfalt mit einer besonders vielfältigen Fauna und Flora, ein sich ständig 
veränderndes Landschaftsbild und das ganze gepaart mit der großartigen Geschichte und Kultur der Provence…

Egal ob Sie passionierter Naturliebhaber sind oder sich vor allen Dingen für die Traditionen der Camargue begeis-
tern, ob Sie alleine oder mit der Familie reisen, wir bieten Ihnen an dieser Stelle eine Reihe wichtiger Tipps, wie Sie 
den Regionalnaturpark Camargue optimal genießen und dabei gleichzeitig dieses bemerkenswerte zugleich aber 
empfindliche Gebiet schützen können.

Ob Museumsbesichtigungen oder Besuche von Naturschauplätzen, Wanderungen zu Fuß oder zu Pferd zwischen 
Meer und Weihern, Fahrten auf romantischen Straßen oder Erholung am Strand… stellen Sie sich Ihren Urlaub aus 
einem umfangreichen Freizeitangebot zusammen und denken Sie dabei immer daran, dass auch Sie durch Ihr 
Verhalten zur Aufrechterhaltung der Schönheit dieses einzigartigen Gebiets beitragen können.

Anbauflächen
20% der landwirtschaftlich genutzten Fläche 
dient dem Reisanbau. 
Die vom Süßwasser der Rhône bewässer-
ten Reisplantagen tragen zur Entsalzung 
des Bodens bei und unterstützen somit die 
Nahrungsversorgung bestimmter Nistvögel 
wie der Reiher. Sie werden ab April unter 
Wasser gesetzt und  im September für die 
Ernte trockengelegt.

Süßwasserfeuchtgebiete und Schilfgürtel
Die Süßwasserfeuchtgebiete und Schilfgürtel sind in der oberen Camargue und 
an den Ufern der Rhône anzutreffen. Für die Sumpfgebiete typisch sind Pflanzen 
wie Simsen, Binsen und Schilfrohr. Diese Gebiete, die für die Jagd erschlossen sind 
oder die in der Sommerperiode auch als Weideland benutzt werden, begünstigen 
die Ansiedlung von Brutvögeln und Vogelarten, die hier überwintern. In den Schil-
fgürteln hingegen, ist vorwiegend Schilfrohr (auf provenzalisch „sagno“ genannt) 
anzutreffen. Die „Sagneur“ genannten, traditionellen Schilfrohrernter ernten das 
zur Dachdeckung in Frankreich und im Ausland verwendete Schilfrohr im Winter.

Sansouires und Prärien
Die „Sansouires“ (die sumpfigen Ebenen), die für die 
niedere Camargue sehr typisch sind, sind Lebensräume, die 
so versalzt sind, dass hier nur einige wenige Pflanzenarten 
(wie Queller, Kali-Salzkraut, Salzmelde, Statice) wachsen 
können. Diese im Jahresverlauf teilweise immer wieder un-
ter Wasser stehenden Gebiete weisen im Sommer manchmal 
noch weiße Salzspuren auf. Die nur sehr selten und vereinzelt 
anzutreffenden Präriegebiete sind natürliche Lebensräume, 
in denen der Einfluss des Salzes weniger spürbar ist.

Salinen
Die im Süden der Camargue am Meerufer befin-
dlichen Salinen sind Lagunen, die eingerichtet 
wurden, um eine hohe Natriumchloridkonzentra-
tion im Wasser zu erzielen. Aufgrund ihrer weiten 
Flächen und ihrer Vielfalt an wirbellosen Tieren 
sind die Salinen in der Vogelwelt und insbeson-
dere beim rosa Flamingo, der hier die meiste Zeit 
verbringt, sehr beliebt.

Strand und Dünen
Die Sandstrände der Camargue erstrecken sich über rund 
50 km Länge. Das Küstengebiet der Camargue befindet 
sich jenseits des Einzugsgebiets der Schutzdämme und 
ist somit ständigen, durch das Meer bewirkten Verände-
rungen ausgesetzt. Die Dünen stellen dank ihrer beson-
deren Flora und deren oft spektakulärer Blüte einen 
großen landschaftlichen und botanischen Wert dar und 
bilden die Heimat seltener Insektenarten.

Weiher und Lagunen
Die in der niederen Camargue befindlichen seichten 
Weiher sind vom Meer durch einen Sandgürtel getrennt. 
Das Wasser der mit dem Meer über Schleusen in 
Verbindung stehenden Teiche ist salzig oder brackig. Die 
Teiche stellen ein Paradies für die Vogelwelt und zahlreiche 
Fischarten dar und spielen daneben eine wichtige Rolle zur 
Regulierung des Wasserhaushalts der Camargue.

ENTFERNUNGEN ZWISCHEN DEN WICHTIGSTEN STÄDTEN :
Aigues-Mortes - Les Saintes-Maries-de-la-Mer  30 km
Aigues-Mortes - Arles 42 km
Arles - Salin-de-Giraud  37 km
Arles - Les Saintes-Maries-de-la-Mer  37 km
Arles - Port-Saint-Louis 36 km
Albaron - Salin-de-Giraud (par bord du Vaccarès)  40 km
Salin-de-Giraud - Port-Saint-Louis (via bac de Barcarin)   5 km

Mit der Marke für Natur-
schätze des regionalen 
Naturparks (Valeurs Parc 
naturel régional) engagie-
ren sich Geschäftsleute für 
einen nachhaltigen Touris-
mus in der Camargue

Die Marke für Naturschätze des regionalen Natur-
parks (Valeurs Parc naturel régional) ist Eigentum 
des Umweltministeriums und dient der Kennzeich-
nung einer nachhaltigen Entwicklung in einzelnen 
Regionen. Dementsprechend bringt sie lokale 
Erzeugnisse, Tourismusunternehmen menschlicher 
Größe und Akteure der lokalen Wirtschaft zur 
Geltung, die sich für den Schutz regionaler und 
umweltspezifischer Besonderheiten einsetzen.

 BESUCHSORTE 

5a  Reismuseum (Maison du riz)
maisonduriz@orange.fr - +33 (0)6 31 03 40 11

13  Vogelpark von Pont de Gau 
(Parc ornithologique du Pont de Gau)
frederic@parcornithologique.com - +33 (0)4 90 97 82 62

18  Reproduktionsstätte des rosa Flamingos 
(Étang du Fangassier avec le Bureau des Guides Naturalistes)
contact@guide-nature.fr - +33 (0)6 95 90 70 48

29  Staatlichen Naturschutzreserve Sumpfgebiet Vigueirat 
(Marais du Vigueirat)
visites.mdv@espaces-naturels.fr - +33 (0)4 90 98 70 91

 AUSRITTE 
(nach vorheriger Reservierung)

6  Bergerie d’Alivon
infos@bergeriealivon.com
+33 (0)6 03 54 10 94

7a  Domaine Paul Ricard
xavier.guillot@pernod-ricard.com
+33 (0)4 90 97 10 62

12  Les Cabanes de Cacharel
info@camargueacheval.com
+33 (0)4 90 97 84 10

15a  Mas de la Grenouillère
equitation@hotel-la-grenouillere.fr
+33 (0)6 80 25 68 58

16  L’Écurie de l’Auberge 
Cavalière
jerome@ecurie-camargue.fr
+33 (0)6 63 65 26 08

 STIERGEHEGE 
(nach vorheriger Reservierung)

3  Manade Mailhan
jacques.mailhan@yahoo.fr
+33 (0)4 90 97 00 12

7b  Manade Paul Ricard
xavier.guillot@pernod-ricard.com
+33 (0)4 90 97 10 62

9  Manade Clauzel
contact@manadeclauzel.com
+33 (0)6 10 66 02 12

10  Manade Cavallini
contact@manadecavallini.com
+33 (0)4 90 97 50 06

23a Manade Jacques Bon
contact@manade-jacques-bon.com
+33 (0)4 90 97 28 50

25  Manade Blanc
contact@manade-blanc.fr
+33 (0)4 90 97 27 73

 WEINBAUERN 

26  Domaine de Beaujeu
domainedebeaujeu@yahoo.fr
+33 (0)9 64 18 90 33

27  Mas de Valériole
hpmichel@wanadoo.fr
+33 (0)4 90 97 10 41

 UNTERKUNFT 

4  Hôtel-restaurant** 
Le Flamant rose
lacave.frederic@orange.fr
+33 (0)4 90 97 10 18

5b  Gites Mas de la Vigne
masdelavigne@free.fr
+33 (0)4 90 97 11 29

11  Hôtel-restaurant*** 
Mas de Calabrun
reservation@mas-de-calabrun.fr
+33 (0)4 90 97 82 21

14  Gite Mas Farola 
beatrice.chomel@gmail.com
+33 (0)6 20 68 14 07

15b  Hôtel*** 
Mas de la Grenouillère
infos@hotel-la-grenouillere.fr
+33 (0)4 90 97 90 22

19  Chambres d’hôtes 
Un nid en Camargue
unnidencamargue@gmail.com
+33 (0)9 73 16 04 68

23b Hôtel-restaurant***** 
Mas de Peint
contact@masdepeint.com
+33 (0)4 90 97 20 62

28  Chambres d’hôtes 
Mas de la Forge
masdelaforge@live.fr
+33 (0)4 90 97 00 76

Entfernung    
1,8 km
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Der Regionalnaturpark zeigt 
sich den Besuchern mit seinen 
Sandstränden und Schilfgür-
teln, seinen Reisplantagen 
und Weizenfeldern, seinen 

Salinen und seinen herrlichen Ausblicken auf die Weiten des 
Meeres immer wieder von einer ganz neuen Seite.
Die Camargue ist aus dem ewigen Kampf zwischen 
der Rhône mit dem Mittelmeer entstanden und ist aus 
biologischer Sicht eine der reichsten Regionen Westeuropas.

Sie liegt direkt auf der Migrationsroute der Zugvögel 
zwischen Europa und Afrika und bildet für die Vögel eine 
wichtige Zwischenstation. Die Region birgt außerdem die 
einzigen Nistplätze Frankreichs des rosa Flamingos.

Kein Wunder also, dass der Flamingo weltweit als das 
Symbol der Camargue bekannt ist.
Rosa Flamingos, Stiere, Pferde, Zwergohreulen, Dünns-
chnabelmöwen, Seeschwalben, Reiher, Biber, Stelzenläufer 
und viele andere mehr zählen zu den zahlreichen Tier- und 
Vogelarten, die in diesem außergewöhnlichen Gebiet eine 
Heimat gefunden haben.

Die Camargue ist ein zauberhaftes Land der Kontraste und 
überrascht durch ihr sich ständig änderndes Erscheinungs-
bild. So zeigt sie sich je nach Tages- und Jahreszeit immer 
wieder in einem neuen Kleid und hat somit stets neue 
Überraschungen parat.

Wir wünschen Ihnen einen angenehmen Besuch…

Ein anderes Leben erfindet 
sich hier...

Erkundung 
des Parks

OFFICE DE TOURISME D’ARLES
Accueil centre-ville 
Esplanade Charles de Gaulle - 13200 Arles 
Tél. +33 (0)4 90 18 41 20
Accueil Salin-de-Giraud 
Rue Tournaire - 13200 Arles 
Tél. +33 (0)4 42 86 89 77
www.arlestourisme.com 
ot-arles@arlestourisme.com

OFFICE DE TOURISME 
DES SAINTES-MARIES-DE-LA-MER
5 avenue Van Gogh 
13460 Les Saintes-Maries-de-la-Mer 
Tél. +33 (0)4 90 97 82 55 
www.saintesmaries.com - info@saintesmaries.com

OFFICE DE TOURISME PORT-SAINT-LOUIS
Tour Saint-Louis - Quai Bonnardel 
13230 Port-Saint-Louis-du-Rhône 
Tél. +33 (0)4 42 86 01 21 
www.portsaintlouis-tourisme.fr 
contact@portsaintlouis-tourisme.fr

 REGIONALNATUPARK CAMARGUE 

Musée de la Camargue 
Mas du Pont de Rousty - 13200 Arles 
Tél. 04 90 97 10 82
Domaine de la Palissade 
13129 Salin-de-Giraud 
Tél. 04 42 86 81 28
www.parc-camargue.fr - musee@parc-camargue.fr
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Diese Unterlage wird auf chlorfrei 
gebleichtem Papier aus nachhaltig 
bewirtschafteten Wäldern gedruckt. 2017.

Unser Naturerbe

Europäische Sumpfschildkröte 
(Emys orbicularis)

Die genaue Lage dieser Einrichtungen zur Erkundung des Natur- und 

Kulturerbes können Sie der auf der Rückseite abgebildeten Karte 

entnehmen. Siten markiert in orange haben die Marke « Valeurs Parc 

naturel régional ».

Unser Kulturerbe

Einige Pflanzenarten der Camargue
 Bitte nicht pflücken

Einige Tiere der Camargue

Naturerlebnis Camargue

Feuerlibelle 
(Crocothemis erythraea)

Stelzenläufer 
(Himantopus himantopus)

Säbelschnäbler 
(Recurvirostra avosetta)

Dünen-Trichternarzisse 
(Pancratium maritimum)

Mittelmeer-Strohblume 
(Helichrysum stoechas)

Schmalblättriger Strandflieder 
(Limonium narbonense)

Einjähriger Queller 
(Salicorna annua)

Staatlichen Naturschutzreserve Camargue 
(Réserve naturelle nationale de Camargue)

Die sich über 13 000 Hectare ebenen ers-
treckende Staatlichen Naturschutzreserve 
Camargue zählt zu den größten unter Natur-
schutz stehenden feuchtgebieten europas. 
Sein immenses, vom Vaccarès-Weiher bis hin 
zum Strand reichendes Gebiet ist vollkommen 
geschützt und beherbergt wahre Schätze für 
die Besucher, darunter insbesondere 237 ges-
chützte Vogelarten, die sich in den unberühr-

ten Landschaften der Region besonders wohlfühlen.

17  Leuchtturm von la Gacholle
Einer der Ausgangspunkte für einen Spaziergang zwischen Damm und Meer : 
20 km Fußund Radwege, auf denen keinen Kraftfahrzeuge zugelassen sind. 
Das Begehen der Dünen ist selbst zu Fuß verboten, der Zugang zum Meer ist 
jedoch über beschilderte Wege möglich.

Öffnung : in den Schulferien und an Wochenenden und Feiertagen jeweils 
von 11.00 bis 17.00 Uhr geöffnet. Eintritt frei.

24  La Capelière
La Capelière ist das Informationszentrum des Naturschutzreserve, das einen 
1,5 km langen Erlebnispfad durch das Lebensraummosaik der Camargue zur 
Verfügung stellt. 4 Beobachtungsstationen, von denen 2 mit Teleskopen ausges-
tattet sind, ermöglichen ein hautnahes Erleben der Fauna in den Sümpfen. 
Eine Ausstellung und ein Laden für Naturprodukte ergänzen das Angebot.

C 134 de Fiélouse - Arles - Tél. +33 (0)4 90 97 00 97 
camargue-rn@espaces-naturels.fr - www.reserve-camargue.org 
Öffnung : vom 01/04 bis 30/09 jeweils von 9.00 bis 13.00 Uhr und von 
14.00 bis 18.00 Uhr, vom 01/10 bis zum 31/03 jeweils von 9.00 bis 13.00 Uhr 
und von 14.00 bis 17.00 Uhr, Dienstags geschlossen. Am 25/12 und am 01/01 
geschlossen. Besuch kostenpflichtig. Etikett « Tourismus und Handicap ».

13  Vogelpark von Pont de Gau
Der Vogelpark von Pont de Gau ist ein 60 Hek-
tar großer Naturschauplatz, der dem Besucher 
die Gelegenheit bietet, in das Leben der Fauna 
einzutauchen. 7 km Wege durchziehen dieses 
eigenartige Umfeld bestehend aus, dessen 
Vielfältigkeit zahlreiche heimischeund Zugvö-
gel anzieht. Alle Anlagen wurden daraufhin 
ausgelegt, die Präsenz und die Beobachtung 
mehrerer hundert Geflügel zu erleichtern.

Les Saintes-Maries-de-la-Mer 
Tél. +33 (0)4 90 97 82 62 - contact@parcornithologique.com 
www.parcornithologique.com - Öffnung : vom 01/04 bis zum 30/09 von 
09.00 bis 19.00 Uhr, vom 01/10 bis zum 31/03 von 10.00 bis 18.00 Uhr. 
Kostenpflichtiger Besuch. Etikett « Tourismus und Handicap » und Marke 
« Valeurs Parc naturel régional ».

18  Reproduktionsstätte des rosa 
Flamingos (Étang du Fangassier)

Seit mehr als 20 Jahren ist der Regionalnaturpark der Camargue für die 
Überwachung und Inwertsetzung der einzigen französischen Reproduktionss-
tätte des rosa Flamingos, im Weiher von Fangassier, dem Eigentum des Küsten-
konservatoriums, verantwortlich. In Zusammenarbeit mit dem Park, mit dem 
Fremdenverkehrsamt von Arles, La Tour du Valat und dem Küstenkonservatorium 
bietet Ihnen das Amt der Naturführer (BGN) während der Nistzeit Exkursionen 
zu einer der größten Kolonien rosa Flamingos des westlichen Mittelmeers an.
Vom 01/04 bis zum 30/09. Kostenpflichtiger Besuch, ausschließlich nach vorheriger 
Reservierung im Fremdenverkehrsbüro (Office de tourisme) von Arles und 
Salin-de-Giraud, tél. +33 (0) 4 42 86 89 77 oder +33 (0)6 95 90 70 48. 
ot-arles@arlestourisme.com - www.guide-nature.fr 
Marke « Valeurs Parc naturel régional ».

21  Domaine de la Palissade
Die Besonderheit dieses außerhalb der Dämme 
der Rhône gelegenen Gebiets liegt in den Weihern 
und Lagunen begründet, die in direkter Verbindung 
zum Fluss und zum Meer stehen. Hieraus ergeben 
sich einzigartige Landschaften mit einer beson-
ders reichen und vielfältigen Fauna und Flora. Die 
Wasserflächen bieten Fischen und Vögeln einen 
einzigartigen Lebensraum. Naturlehrpfade zu 
Pferd oder zu Fuß mit Beobachtungsplattformen, 
Ausstellungsräumen und geführten Animationen.

Salin-de-Giraud - Tél. +33 (0)4 42 86 81 28 - palissade@parc-camargue.fr 
www.palissade.fr - Öffnung : Februar und November, Mittwoch bis Sonntag 
jeweils von 9.00 bis 17.00 Uhr ; vom 01/03 bis 14/06 und von 16/09 bis 30/10 : 
täglich von 9.00 bis 17.00 Uhr ; vom 15/06 bis 15/09 : täglich von 9.00 bis 
18.00 Uhr ; im Dezember und Januar, am 01/05 und am 11/11 geschlossen. 
Besichtigungen zu Pferd vom 01.04 bis zum 31.10. Kostenpflichtiger Besuch.

29  Staatlichen Naturschutzreserve 
Sumpfgebiet Vigueirat (Les Marais du Vigueirat)

Hier erwartet den Besucher eine Vielfalt unterschiedlicher Landschaften mit 
überschwemmten Prärien und Wäldern, flachen Sumpfgebieten, weiten Wasser-
flächen, und dem größte, geschützten Schilfgürtel der Camargue. Diese Naturschau-
plätze bilden die Heimat zahlreicher Tier- und Pflanzenarten, darunter Tausende von 
Vögeln, 4 Gehege mit Stieren und Camargue-Pferden, Themenwege auf Pfählen 
sowie Führungen für Groß und Klein, zu Fuß, in einer Kutsche oder zu Pferd/pony.
Mas Thibert - Tél. 04 90 98 70 91 - visites.mdv@espaces-naturels.fr 
www.marais-vigueirat.reserves-naturelles.org - Öffnung : vom 01/02 bis 20/12 
jeweils von 9.00 bis 17.30 Uhr. Wege offener Zugang und kostenpflichtige 
Führungen nach Vorreservierung möglich. Etikett EMAS und Marke 
« Valeurs Parc naturel régional ».

30  Regionalnatur Schutzgebiet von Le Scamandre
Unvergleichliche biologische Vielfalt : Die Vögel, darunter zahlreiche bemerken-
swerte Arten nisten in unmittelbarer Nähe des Eingangs des Zentrums. Und den 
Vögeln verdankt dieses typisch mediterrane Feuchtgebiet auch seinen ganz beson-
deren Charme. In diesem Naturschutzgebiet haben allein rund 9 in Europa vertretene 
Reiherarten und ein Großteil der in Frankreich lebenden Sichler ein Zuhause gefunden.
Route des Iscles - Gallician - Vauvert - Tél. +33 (0)4 66 73 52 05 
contact@camarguegardoise.com - www.camarguegardoise.com 
Öffnung : von Dienstag bis Samstag jeweils von 09.00 bis 18.00 Uhr, 
an Feiertagen geschlossen. Für Gruppen nur mit Reservierung.

 TOURISTISCHE INFORMATIONEN 

 Fuß- und 
Fahrradwanderungen
Der regionale Naturpark Camargue bietet 14 Erleb-
nispfade für Fußgänger und Fahrradfahrer und 
führt Sie durch die unterschiedlichen Landschaften 
der Camargue. Die Themenpfade beginnen in Arles, 
Saintes-Maries-de-la-Mer oder Port-Saint-Louis-du-
Rhône und geben Ihnen alle notwendigen Schlüssel 
zu einem besseren Verständnis dieses außergewöhnli-
chen Lebensraums.

Info-Mappe auf Deutsch, Englisch und Französisch. 
Erhältlich in den Fremdenverkehrsbüros in Arles 
und Port-Saint-Louis-du-Rhône, im Camargue-Museum 
und im Sumpfgebiet Vigueirat. Download unter : 
www.parc-camargue.fr/itineraires.html

 Vogel-Beobachtung
Nahezu 2/3 aller in Europa beobachteten Vögel 
leben auch in der Camargue, und das macht 
diesen Naturpark für professionelle Ornithologen 
und Freizeitvogelkundlern gleichermaßen so 
interessant. Entdecken Sie die Broschüre mit 
einer Beschreibung von 11 Beobachtungspunk-
ten, an denen Sie neben der allgemeinen Flora 
und Fauna bestimmte Vogelarten im regio-
nalen Naturpark Camargue besonders gut 
beobachten können.

Sie erhalten diese Broschüre auf Englisch 
und Französisch in Fremdenverkehrsbüros 
und an den Kultur- und Naturerbebestätten. 
Download unter : 
www.parc-camargue.fr/where-to-watch-birds-in-the-camargue.html

 Biosphärenreservat
1977 hat die UNESCO das gesamte biogeografische 
Rhonedelta als Biosphärenreservat anerkannt. Diese Zertifi-
zierung geht mit der Einrichtung eines Projekts für nachhaltige 
Entwicklung einher, dessen Ergebnisse alle 10 Jahre 
einer Beurteilung unterzogen werden. Das Projekt umfasst 
die Wahrung von Naturräumen und die Unterstützung 

menschlicher Aktivitäten im Einklang mit der Umwelt, darunter den nachhal-
tigen Fremdenverkehr, und fördert neben Forschungsaktivitäten auch die 
Sensibilisierung für die einzigartige Biodiversität der Camargue.

www.mab-france.org/en/

Einige Tipps
Sie befinden sich in einem Regionalnaturpark

  Helfen Sie uns, die Camargue sauber zu halten :  
nehmen Sie Abfälle wieder mit nach Hause !

  Schonen Sie an den Stränden die empfindlichen Dünen.

  Bleiben Sie bei Wanderungen auf den Wegen und dringen 
Sie nicht auf privaten Grundbesitz vor.

  Das Anzünden von Feuer und das Grillen ist verboten.

  Stören Sie die Tierwelt nicht und vermeiden Sie Lärm.

  Parken Sie richtig auf den hierfür vorgesehenen  
Aufnahmeplätzen.

  Und denken Sie für Ihren Komfort von Mai bis 
Oktober darn, stets Mücken- und Sonnenschutzmittel 
und ausreichend Wasser bei sich zu haben.

Regionalnaturpark 
Camargue

Der Park ist eine öffentliche Struktur, die von den Volksvertretern in 
Absprache mit den wirtschaftlichen Akteuren und den Einwohnern verwaltet 
wird. Dabei geht es in erster Linie darum, die Entwicklung der menschlichen 
Aktivitäten mit den Anforderungen des Naturschutzes zu vereinbaren.

Das fachübergreifende Verwaltungsteam setzt sich sowohl für den Schutz des 
natürlichen und kulturellen Umfelds als auch für die Betreuung der Besucher 
und deren Sensibilisierung für den Reichtum dieses Naturerbes ein. Es arbei-
tet an der Verbesserung der Lebensqualität der Einwohner und unterstützt die 
der nachhaltigen Entwicklung verpflichteten Landwirte und Fremdenverkehrs-
fachleute. Ein wichtiges Beispiel hierfür ist insbesondere die Marke « Valeurs 
Parc naturel régional de Camargue ».

Der Park in einigen Zahlen
3 Gemeinden 
> Arles 
> les Saintes-Maries-de-la-Mer 
> Port-Saint-Louis-du-Rhône

w 10 848 Einwohner 
w 101 200 Hektare
w 75 km langes Meerufer  
Höchster Punkt : 4 m über dem  
Meeresspiegel !

w 5 700 Tier - oder Pflanzenarten 
(ohne Wirbellose) davon 489 landes- 
oder weltweit geschützte Arten

w 150 000 Zugvögel pro Jahr
Dreiviertel der in Frankreich verzeichne-
ten Vogelarten, die Hälfte der Süßwas-
serfische und ein Viertel der Flora sind 
in der Camargue vertreten !

1  Camargue Haus Produkte 
(Maison des produits de Camargue)

Dieses Haus, mit ökologischen Materialien gebaut, bietet einen direkten Verkauf 
von Speisen und Kunsthandwerk Camargue.
Rond point du Mas du Sonnailler - RD570 - Route des Saintes-Maries - Arles 
Tél. +33 (0)4 90 49 15 26. Öffnung : von Dienstag bis Samstag von 09.00 bis 
12.30 Uhr und von 15.30 bis 19.00 Uhr.

2  Museum der Camargue (Musée de la Camargue)

Dieses Museum für die Allgemeinheit ist eine uner-
lässliche Einführung zum Besuch der Camargue. 
Die Dauerausstellung « Le fil de l’eau… Le fil du 
temps en Camargue » zeigt den rapiden und 
drastischen Wandel auf dieser durch Rhône und 
Meer geformten Insel auf, sodass der Mensch 
zu einer ständigen Anpassung des Lebensraums 
gezwungen ist, um hier leben und arbeiten 
zu können. Am Ausgangspunkt des 3,5 km langen 
Erkundungspfades kann der Besucher von einem 

hölzernen Beobachtungsturm aus seine Blicke über die Landschaft schweifen lassen.
Mas du Pont de Rousty - RD 570 - Arles - Tél. +33 (0)4 90 97 10 82 
musee@parc-camargue.fr - www.parc-camargue.fr - Täglich geöffnet außer 
01/01, 01/05, 25/12 und Wochenenden von Januar ; vom 01/04 bis 30/09 
jeweils von 9.00 bis 12.30 Uhr und von 13.00 bis 18.00 Uhr ; vom 01/10 bis 
31/03 jeweils von 10.00 bis 12.30 Uhr und von 13.00 bis 17.00 Uhr geöffnet. 
Kostenpflichtiger Besuch. Etikett « Tourismus und Handicap ».

5  Reismuseum (Maison du riz)

Die Familie Rozière, die seit 5 Generationen Reis 
anbaut, empfängt Sie in ihrem Betrieb, in dem 
sie einen Ausstellungsraum über den Reisanbau 
eingerichtet hat. Der Besuch umfasst einen Lehr-
pfad in kleine Reisfelder, einen Ausstellungraum 
mit Informationsmaterial, eine Vorführung über 
das Polieren von Reis und eine Verkostung von 
Produkten. Laden mit lokalen Produkten.
Mas de la Vigne, Albaron - 13200 Arles 
Tél. +33 (0)6 31 03 40 11 

maisonduriz@orange.fr - www.maisonduriz.com - Täglich geöffnet, von April 
bis Ende November, jeweils von 9.30 bis 12.30 Uhr und von 14.30 bis 18.30 Uhr. 
Marke « Valeurs Parc naturel régional ».

8  Camargue-Pferdemuseum 
(Maison du cheval Camargue)

Entdecken Sie das Camargue-Pferd, seine Geschichte, seine Zucht, sein Einsatz bei 
der Pflege von Naturräumen u.v.m. bei einer geführten Wanderung im Herzen des 
Mas de la Cure.

Mas de la Cure, Chemin de Bardouine - Les Saintes-Maries-de-la-Mer 
(gegenüber dem Château d’Avignon) - Tél : +33 (0)4 90 97 76 37 
contact@masdelacure.org - www.maisonduchevalcamargue.com 
Kostenpflichtige geführte Besichtigungen nur nach vorheriger Reservierung, 
das ganze Jahr für Gruppenvon (12 pers min) und von April bis September für 
Einzelpersonen : Mittwoch und Freitag von 10.00 bis 11.45 Uhr.

20  Aussichtspunkt auf dem Salzenbetrieb
Hier können Sie die Salzgärten beobachten. 
Es sind Lagunen, die eingerichtet wurden, 
um eine hohe Natriumchloridkonzentration im 
Wasser zu erzielen.

Auf der Straße zwichen Salin-de-Giraud 
und Piemanson. 
 
 
 
 

22  Saint-Louis Turm (Tour Saint-Louis)

Das sich von der Terrasse dieses im Jahr 1737 er-
richteten Wach- und Leuchtturms bietende Pano-
rama über die Camargue ist einzigartig. Ein herrli-
cher Aussichtspunkt auf den Kanal Saint-Louis, die 
Rhône-Mündung, die Salinen und die Camargue. 
Der Tour Saint-Louis steht heute unter Denkmals-
chutz und beherbergt das Fremdenverkehrsamt. 
Ausstellung der größten vogelkundlichen Sam-
mlung der Camargue und wechselnde Ausstellun-
gen. Kostenpflichtige Besichtigung.

Quai Bonnardel - Port-Saint-Louis-du-Rhône - Tél. +33 (0)4 42 86 01 21 
contact@portsaintlouis-tourisme.fr - www.portsaintlouis-tourisme.fr 
Geöffnet von Montag bis Freitag von 8.30 bis 12:00 Uhr und von 13.30 bis 
17 Uhr.

DEUTSCH




